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Landesjugendring Berlin

Sich rür soziale Fragen zu interesseren
glaubt er in Kreuzb€rg gelernl zo haben,
als 6r in dl€sem Bozirk rach ablegunq der
mittl€ren Reife 5 Jahre bsi der AOK ge-
arb€ilgt hatle und dot mii den scharten-
seiten unse16r Gessllschalt konfronlien

Am 17. Februar 1976 hat l,lanired Nippe
lijr ein Jahr den Vors rz im Landesjug€nd-
r ing Ber ln übernomm€n. Die Spodjug€nd,
die tumusmäBig ,,drar" war, hat ihn nomi
nierl. Seine ruh ge lnd ausgeg ich€ne arl
garantieri, daß dle Arbet d€s Ländssju-
gendringes konlinuierlich lortgssolzt wor
den kann. Sicher w ll er in den 12 Monaisn
auch einige Schw€rpunkto s6t26n. oabe
h€bi er besonders die Bildungsarbeit, das
B ldungsstAttenprogramm und die Durch-

setzunq des Bildungs!rlaubs hervor. lm
Herbst soll e n Sporllorum staltlinden, aul
dem eirmal über die Funkton des Sports
in der Geselscnafi und vor all€m im Be-
relch der Jugendarbet diskul ier l  werden

Er selbsl sagt da2o n einem Gespräch:

,,Die Bedeulung des kindets und Jugend-
spo.is a/s wesgrl/lchor Beittag zut sozta-
lisatian, Persönlichkeitsbildung und Le-
behslteude iunget Menschen ist unbestn-
ten. Hinzu komml .ler innet lebenswi.hti-
get wetdende Faktot der Gesundheitsvat
sotge. Es ist leider in den letzten 20 Jah-
ren in unsercm EEiehungswesen zu den
bedauetlichen,pädago9ischen sündenla'
gekonmen, die Fardetung von Bewegung,
Spon und Spiei im Kindes- und Jugend-
aket in sttällichstet weise zu vernachläs-

So ist ds lem Wundet, daß siü beteils
neht als 130 400 Aetliner Kindet und Jb
gendlicho - das sind übet 30 Prczent der
Aevölkerung - der Bütgerinitiative ,SpotL
vercin angeschlassen haben. Hochtei
stungsspan treiben davon nut ganz We
nige, das Grcs unsetet Mitgliedet komnt
aus Gtlnden det Geselligkeil und Konnu
nikation zu uns und betätiqt sich haupt-
sächliü in Breiten- und Fteizeitspon, Die-
ses //esige, srärdlg wachsende Mitglieder
potential stellt unseten Vetband var kautu
l6sbarc Aulgaben. Die beiden wichtigsten
Ptobleme sind dabej die pädagagisdl-
soziale Betatung und Betreuung durch
qualili2iette Jugendleitet un.l Heller sowie
die Hetantührung det junsen Mensche^
an geziehe Bildungsmaßnahnen. sie we.
den verctehen, daB wit tagteglich auts
Neue hetausqetotde wetden, den gesett
schaltspolitischen und enanzipalotischan
hhalten und Zieien der spartlichen Ju-
gendatbeit auü in det Ptaxis nach nehl

Wechsel beim

,,Die Deutsclle Spottiugend (DSJ) ist .tie
Jugendotganisation im Deutschen Spon-

Die OSJ will dutch die Jugendatbeit der
MitgliedEotganisationen des DSB und ihrer
vercine und vetbände iungen Menschen
etnöqüchen, in zeitgehäDen Geneinsdlat-
ton Spart zu trciben. Die DSJ will zur Pet
sönlichkeitsbildun9 beitagen, Belähigun9
zum sozialen Vethalteh l6tderh, das qesell-
süaltlid,e Engagenent spaftteibendel
Jügendlichet anregen und in ihnen durch
Begognungen und Wettkänple nit auslän-
dis,ren Gruppen Aeteilschall zu inlernatio-
nale| VetständigunI weckeh.

Oiese Sälze siehon in dsr Jugendordnung
der Deußchen sponjugsnd si€ d enei der
Sporljugend als L€ t de€ lür ihrs Arbeil.
Auch in Berlin hat di€ Sporttugend vi6le
Milgli6der. J€des Kind und jeder Jusend-
liche, der in einem Berliner Sporlverein
Fußball spielt, schwimmt, lurnt, Leicht-
äthletik beiroibt od€r we auch immer sich
sportlich belätigt, ist automatisch M tg ied
der Sportjugend. Und so repräsentieren
denn auch die Vertrsler der Sporljugend
im Landesjugendr lng Ber l in mehr als
1m 000 Mitglieder.
Dem Landestlgendring g€hörl die Spo -
joqend seit 1954 an. Sie hai in der LJR-
Mitgl iedervefsammlung wie jeder d€r neun
and€ren Jugendverbände - egal ob groß
oder k l€ in -  e ine St imme.
Diese Stmme lür die Spodjugend erhebt
in der Mitgliederversammlung d€s LJB s€it
sechs Jahren lManlred Nlppe,34 verheira-

Seit s€chs Jahr€n isi er auch hauplberul-
lich als Jug€ndroterent beider Spodjug€nd
tätig. Daneben übl er im Bereich des
Sporls eine ganz6 B6ihs dauernder od€r
zeitlich begrenzter ehrenamtlicher Funktio-
nen aLis. So isl er unter anderem G€-
sdrältsführer der Landessportkonlerenz, so
war er 1975 Pressech6l der Gymnaestrada
und 196268 Veraniwodllch€r für den Ju_
g€ndbereich des deutschsn Turnlestes in
Bertln, bei dem er 47 000 Jugendliche
sporllich und jugendpll€gerisch zu be-
tr€u6n hatte. Wie er glaubhall versichen,

t0

ist Mantred selbst nra akti


